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Die Parlamentswahlen  
in Polen 2023

Wahlkampfberichterstattung in katholischen Wochenzeitungen. 
Von Rafał Leśniczak

KOMMUNIKATION IN RELIGION UND GESELLSCHAFT

Abstract Die katholische Presse in Polen ist für ihre parteiische 
Berichterstattung bekannt und missachtet damit das journalisti-
sche Objektivitätsprinzip. Mittels einer quantitativen Inhaltsana-
lyse wurde untersucht, ob und inwiefern die katholischen Wochen-
zeitungen „Niedziela“, „Gość Niedzielny“ und „Idziemy“ über den 
Wahlkampf vor den polnischen Parlamentswahlen 2023 objektiv 
berichtet haben. Die Ergebnisse der Analyse zeigen Defizite in der 
Berichterstattung. Vorwiegend negativ berichteten die Zeitungen 
über Politiker:innen und  Aktivitäten der Oppositionsparteien. Zu-
stimmend äußerten sie sich hingegen ausschließlich zu den Aktivi-
täten, Wahlkämpfen und Wahlprogrammen von Politiker:innen der 
Partei Recht und Gerechtigkeit und des Präsidenten Andrzej Duda. 

Das Verhältnis zwischen der katholischen Kirche Polens 
und der konservativen Rechten war während der Regie-
rungszeit der Partei Recht und Gerechtigkeit (PiS) von 

2015 bis 2023 von Distanz geprägt – zumindest die institutionel-
le Kommunikation auf Seiten der Polnischen Bischofskonferenz 
zeigte diese Prägung. Zugleich haben die wichtigsten katholi-
schen Medien in Polen, wie die Wochenzeitschriften „Niedzie-
la“, „Gość Niedzielny“, „Idziemy“, das „Radio Maryja“ und der 
Fernsehsender „TV Trwam“, eine zustimmende und unterstüt-
zende Einstellung für die Regierung der politischen Rechten ge-
zeigt (vgl. Leśniczak 2020, S. 25-38; Chrostowski 2023, S. 327-328; 
Leśniczak 2021, S. 42-57; Żuk/Żuk 2019, S. 191-212). Einerseits 
sollte es den polnischen Bischöfen ein Anliegen sein, dass die 
katholischen Medien, die von ihnen formal beaufsichtigt wer-
den, im Wahlkampf vor den Parlamentswahlen 2023 eine dis-
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tanzierte Haltung gegenüber den politischen Parteien vertreten 
und das journalistischen Objektivitätsprinzip beachten. Ande-
rerseits hält die kirchliche Hierarchie,  an der sog. „Allianz zwi-

schen Thron und Altar“ fest, weil sich daraus 
materielle Vorteile für die Kirche als Institu-
tion ergeben1. Eine Änderung dieser Haltung 
ist nicht zu erwarten (vgl. Żuk/Żuk 2020, S. 
566-588). Ob diese finanziellen Vorteile in 
Zukunft in gleichem Maße bestehen bleiben, 

ist angesichts der fortschreitenden Säkularisierung der Gesell-
schaft2 fraglich. Eine Kirche, die ihren Auftrag nicht erfüllt und 
sich politisch zumindest indirekt engagiert, wird sowohl in den 
Augen der Gläubigen als auch der Politik an Bedeutung verlieren. 

Die dezidierte Unterstützung der politischen Aktivitäten 
der PiS durch katholische Medien im Parlamentswahlkampf 
2023 könnte dazu führen, dass die Kirche als parteiischer politi-
scher Akteur wahrgenommen und dadurch die Säkularisierung 
der Gesellschaft weiter vorangetrieben wird. Eine solch einsei-
tige Berichterstattung würde gegen das Objektivitätsprinzip im 
Journalismus verstoßen, das die Grundlage für ethische journa-
listische Arbeit setzt. Aspekte der Objektivität sind die unvor-
eingenommene Darstellung der Fakten, die adäquate Kontextu-
alisierung von Informationen sowie die Berücksichtigung neuer 
Fakten (vgl. Furman 2012, S. 100; Schudson 2001, S. 149-170).

Politikwissenschaftler:innen und Jurist:innen verweisen 
auf die politischen Fehler der PiS während ihrer achtjährigen 
Regierungszeit: unter anderem auf die Verstöße gegen parla-
mentarische Verfahren (Wiederholung der Abstimmung) (vgl. 
Kruk-Jarosz 2020, S. 58-60), die Verletzung des Grundsatzes der 
dreigliedrigen Gewaltenteilung (Streit um das Verfassungsge-
richt) (vgl. Szmyt 2018, S. 666-678), die verfassungswidrige Ver-
fassungsgerichts-Novelle (Ernennung von „Ersatzrichtern“ zum 

1	 Zu den finanziellen Vorteilen gehören: Mitfinanzierung aus öffentlichen 
Mitteln zahlreicher Stiftungen der katholischen Kirche (darunter „Ra-
dio Maryja“ des Medienunternehmers Pater Tadeusz Rydzyk), Zahlung 
des Kirchenfonds, Finanzierung des Religionsunterrichts in Schulen (vgl. 
Skorek 2017, S. 168-170; Dłuska 2023, S. 222-224).

2	 Anfang der 2020er Jahre ist in der katholischen Kirche Polens ein deutli-
cher Rückgang der religiösen Praxis zu verzeichnen. Während 2019 noch 
fast 37 Prozent der Gläubigen die Sonntagsmesse besuchten, sank der An-
teil zwischen 2021 und 2022 auf unter 30 Prozent der Katholik:innen (vgl. 
lk, maj 2023).

Eine Kirche, die ihren Auftrag nicht erfüllt 
und sich politisch zumindest indirekt en-
gagiert, wird sowohl bei den Gläubigen als 
auch in der Politik an Bedeutung verlieren. 
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Spruchkörper) (vgl. Patyra/Zalasiński 2023, S. 35-51), die Strei-
tigkeiten mit der Europäischen Union (vgl. Sanecka-Tyczyńska 
2022, S. 277-294). In der Bilanz der Regierungszeit der PiS finden 
sich jedoch auch positive Aspekte, u. a. die Umsetzung von So-
zialprogrammen (vgl. Weissbrot-Koziarska 2019, S. 35-49; Maj-
kowski 2020, S. 25-36), die Erweiterung und Modernisierung der 
Armee angesichts des russischen Angriffs auf die Ukraine (vgl. 
Kwiatkowski 2023, S. 32-47). 

Vor dem Hintergrund der geschilderten Eindrücke von Re-
gierungshandeln, Haltung der katholischen Kirche Polens und 
der katholischen Medien, stellen sich folgende forschungsleiten-
de Fragen: 

	� Wie werden die politischen Aktivitäten der PiS-Regierung 
und der Oppositionspartei in den katholischen Wochen-
zeitungen „Niedziela“, „Gość Niedzielny“ und „Idziemy“ im 
Zeitraum von 2015-2023 dargestellt?

	� In welchem Umfang ist der Nachrichtenfaktor „Negativis-
mus“ in den analysierten Beiträgen über die führenden PiS-
Politiker und über die Oppositionsparteien ausgeprägt?

	� Werden die Wahlprogramme der größten politischen Par-
teien (PiS, KO, Trzecia Droga; Nowa Lewica, Konfederacja) 
in den Zeitungen aufgegriffen?

	� Wie werden die politischen Aktivitäten des Präsidenten An-
drzej Duda, der dem politischen Lager der PiS nahe steht, in 
den Wochenzeitungen dargestellt?

	� In welchem Umfang berichten die untersuchten Medien 
über Angriffe der Regierung auf die demokratische und 
rechtsstaatliche Grundordnung Polens, die Streitigkeiten 
mit der EU und die angespannten Beziehungen zur Ukraine?

Methodisches Vorgehen
Für die quantitative Inhaltsanalyse (vgl. Krippendorff 2018; 
Wimmer/Dominick 2013, S. 155-183) untersuchte der Autor die 
Printausgaben der landesweiten katholischen Wochenzeitun-
gen „Niedziela“, „Gość Niedzielny“ und „Idziemy“ im Zeitraum 
vom 8. August bis 13. Oktober 2023. Für die Inhaltsanalyse 
ausgewählt wurden solche Pressebeiträge, die die Parlaments-
wahlen in Polen im Jahre 2023 thematisierten und mindestens 
eines der folgenden Schlüsselwörter in beliebiger grammatika-
lischer Form enthielten: „Wahlen“, „Politik“, „Wahlkampf zur 
Parlamentswahl“. Einbezogen wurden auch Beiträge, die sich 
mit der Person und der politischen Tätigkeit von Präsident An-

Die Parlamentswahlen in Polen 2023Die Parlamentswahlen in Polen 2023
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drzej Duda befassten, der als Unterstützer der Maßnahmen 
der PiS gilt. Die Sichtung der Beiträge ergab ein Sample aus 224 
Print-Artikeln: Davon fielen auf die „Niedziela“ 74 Beiträge, 80 
auf die „Gość Niedzielny“ und 70 auf die „Idziemy“.

Die Inhaltsanalyse stützt sich auf ein Kategoriensystem, 
welches die folgenden Merkmale umfasst: Negativismus und 
Politische Führer/Politische Aktivitäten während der Regie-

rungszeit der PiS/Politische Aktivitäten der 
Opposition/Wahlkampf und Wahlprogramm 
der PiS/Wahlkampf und Wahlprogramme 
der Oppositionsparteien/Politische Akti-
vitäten des Präsidenten Andrzej Duda. Ein 
Pressetext wurde der Kategorie Negativität 

zugeordnet, wenn er mindestens eine der folgenden Bedingun-
gen erfüllte: 1. Der Autor des Pressetextes bewertet die Aus-
sagen, Entscheidungen, das Programm, die moralische/ethi-
sche Haltung eines bestimmten Politikers/einer bestimmten 
Politikerin oder einer politischen Partei (unabhängig von der 
politischen Ausrichtung) als unangemessen, schlecht oder un-
günstig. 2. Der untersuchte Text enthält Äußerungen anderer 
Personen, die Widerspruch, Missbilligung oder Kritik gegen-
über einem Politiker/einer Politikerin oder einer politischen 
Partei zum Ausdruck bringen. Dabei handelt es sich um Texte 
mit einem sehr missbilligenden Ton, in denen beispielsweise 
ein bedeutungsvolles Zitat mit negativer Konnotation steht. 3. 
Im Text kommt das Wort „negativ“ (oder synonyme Wörter) 
vor, das nicht nebenbei verwendet wird und sich auf die poli-
tische Kommunikation vor den Parlamentswahlen in Polen im 
Jahr 2023 bezieht. Es handelt sich um Texte mit einem vorherr-
schenden negativen Ton (vgl. Leśniczak 2022, S. 31).

Jedem in einem Beitrag identifizierten Inhaltsmerkmal 
(z. B. pol. Aktivität der Regierung) wurde stets eine attribu-
tive Kategorie (Zustimmung/Missbilligung/ambivalente Dar-
stellung/keine Bewertung) eindeutig zugeordnet. Eine Mehr-
fachnennung war ausgeschlossen. Ein Beitrag lässt sich daher 
nur genau einer Kategorie zuordnen. Als Analyseeinheit dient 
jeweils ein Pressetext, wobei für die Inhaltsanalyse nur der 
Textinhalt – nicht aber das Bildmaterial – einbezogen wurde.

Folgende Richtungshypothesen waren für die Untersu-
chung leitend: 

	� RH1. Die katholischen Wochenzeitungen „Niedziela“, „Gość 
Niedzielny“, „Idziemy“ berichten vorwiegend negativ kon-

Jedem in einem Beitrag identifizierten 
 Inhaltsmerkmal (z. B. pol. Aktivität der 
Regierung) wurde stets eine attributive 
Kategorie eindeutig zugeordnet.

Rafał Leśniczak
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notiert über die Führer und politischen Aktivitäten der  
Opposition.

	� RH2. Die untersuchten Zeitungen berichten überwiegend 
positiv über die politischen Aktivitäten, den Wahlkampf 
und die Wahlprogramme der PiS. Im Gegensatz dazu wer-
den die Aktivitäten, der Wahlkampf und die Wahlprogram-
me der Oppositionsparteien vorwiegend negativ darge-
stellt und als schädlich für das Land und die Bevölkerung 
betrachtet. Kritische Berichte über die PiS kommen in der 
Berichterstattung nicht vor.

	� RH3. Über die politischen Aktivitäten von Präsident An-
drzej Duda und die Konsequenzen dieser Aktivitäten für 
die Lebensqualität der Polen wird zustimmend berichtet.

Auswertung der Studie 
Die Ergebnisse der Analyse zeigen, dass in allen drei Presseti-
teln über die Opposition und ihr Handeln nahezu ausschließ-
lich negativ berichtet wird (vgl. Tab. 1). In 57 der 224 Beiträgen 
kamen die Oppositionsführer mit negativer Bewertung vor. In 
drei Beiträgen ging es um Führer der PiS und der Opposition 
mit ebenfalls negativer Bewertung. Dagegen wurden in nur zwei 
Beiträgen die Führer der PiS negativ dargestellt. In den meisten 
Artikeln (162; 72,32 Prozent) lässt sich allerdings keine Bewer-
tung ausmachen.

Die landesweite katholische Presse zeigte sich überwie-
gend zustimmend gegenüber den politischen Aktivitäten der 
PiS während ihrer Regierungszeit (vgl. Tab. 2): Insgesamt fallen 
123 Texte in die Kategorie „Zustimmung“ und 13 Texte in die 
Kategorie „Missbilligung“. Ähnlich verhält es sich mit dem ana-
lysierten Merkmal „Wahlkampf und Wahlprogramm der PiS“ 

Analysierte  
Pressetitel 

Führer der 
PiS

Oppositions-
führer

Führer der 
PiS und 
Oppositions-
führer

keine  
Bewertung

„Niedziela” 1 (1,35) 15 (20,27) 1 (1,35) 57 (77,03)

„Gość Niedzielny” 1 (1,25) 14 (17,5) 1 (1,25) 64 (80,0)

„Idziemy” 0 (0,0) 28 (40,0) 1 (1,43) 41 (58,57)

Insgesamt 2 (0,89) 57 (25,45) 3 (1,34) 162 (72,32)

Die Tabellen 1-5 zeigen die Anzahl der Veröffentlichungen, die im Rahmen der analysierten 
Merkmale in die jeweiligen Kategorien eingestuft wurden (in Klammern ist die Anzahl in Pro-
zentpunkten angegeben).

Tabelle 1: Negativis-

mus und politische 

Führer.

Die Parlamentswahlen in Polen 2023
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Analysierte  
Pressetitel Zustimmung Missbilli-

gung ambivalent keine  
Bewertung

„Niedziela” 41 (55,41) 5 (6,76) 1 (1,35) 27 (36,48)

„Gość Niedzielny” 38 (47,5) 4 (5,0) 2 (2,5) 36 (45)

„Idziemy” 44 (62,86) 4 (5,71) 2 (2,86) 20 (28,57)

Insgesamt 123 (54,91) 13 (5,81) 5 (2,23) 83 (37,05)

Analysierte  
Pressetitel Zustimmung Missbilli-

gung ambivalent keine  
Bewertung

„Niedziela” 45 (60,81) 2 (2,7) 0 (0,0) 27 (36,49)

„Gość Niedzielny” 40 (50,0) 0 (0,0) 2 (2,5) 38 (47,5)

„Idziemy” 49 (70,0) 0 (0,0) 1 (1,43) 20 (28,57)

Insgesamt 134 (59,82) 2 (0,89) 3 (1,34) 85 (37,95)

(vgl. Tab. 3), bei dem ein erheblicher Anteil der Pressetexte – ins-
gesamt 134 – „Zustimmung“ ausdrückte. Demgegenüber ließen 
sich nur zwei Texten der Kategorie „Missbilligung“ und drei Texte 
der Kategorie „ambivalent“ zuordnen.

Überwiegend ablehnend berichteten die analysierten ka-
tholischen Wochenzeitschriften über den Wahlkampf und die 
Wahlprogramme der Oppositionsparteien (vgl. Tab. 4). 42 Presse-
veröffentlichungen im Rahmen des Merkmals „Wahlkampf und 
Wahlprogramme der Oppositionsparteien“ fielen in die Katego-
rie „Missbilligung“. Kein einziger Pressetext konnte in Bezug auf 
dieses Merkmal der Kategorie „Zustimmung“ zugeordnet werden.

Die politischen Aktivitäten von Präsident Andrzej Duda 
fanden überwiegend Zustimmung in den Redaktionen der ka-
tholischen Wochenzeitungen (vgl. Tab. 5). Von den analysierten 
Veröffentlichungen fallen 43 in die Kategorie „Zustimmung“, 
während fünf als „Missbilligung“ und sieben als „ambivalent“ 
eingestuft wurden.

Die analysierten Pressetitel berichteten negativ über fol-
genden Oppositionspolitiker:innen:

	� Włodzimierz Czarzasty, der Vorsitzende der Linken, der 
die Auffassung vertritt, dass nur ein säkularer Staat eine 
Voraussetzung für die Freiheit in Polen sei. Er kritisierte, 

Tabelle 3: Wahlkampf 

und Wahlprogramm 

der Vereinigten 

Rechten

Tabelle 2: Politische 

Aktivitäten während 

der Regierungszeit der 

Vereinigten Rechten
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dass Priester keine Steuern zahlen müssen, und warf der 
katholischen Kirche vor, Einfluss auf die Gesetzgebung 
zum Schwangerschaftsabbruch und zur Empfängnisverhü-
tung sowie auf das Verkaufsverbot an Sonntagen zu neh-
men (J.K. 2023a). 

	� Adrian Zandberg und Magdalena Biejat, Mitvorsitzende 
der linksgerichteten Partei Razem, vertreten den Stand-
punkt, dass „die Behörden, Schulen und Krankenhäuser 
säkular und weltanschaulich neutral sein sollten, und dass 
sie keine religiöse Einrichtung bevorzugen sollten“. Die Zei-
tung „Niedziela“ zitierte ihre Forderung, das Kreuz sowie 
sonstige religiöse Symbole aus den staatlichen Einrichtun-
gen zu entfernen und ausschließlich im Staatswappen zu 
belassen (ebd.). 

	� Donald Tusk, während dessen Regierungszeit als Minis-
terpräsident (2007-2015) die Erhöhung des Rentenalters 
beschlossen, staatliche Unternehmen privatisiert wurden 
und der sich für die Aufnahme von Migrant:innen aus-
sprach (Stelmasiak 2023d). Jacek Karnowski schrieb in der 
„Idziemy“, dass Donald Tusk „schon jetzt den brutalsten 
Wahlkampf in der Geschichte der Dritten Republik Polen 
führt. Kann man sich nämlich eine heftigere Aussage vor-
stellen, als dass die Regierung Serienmörder von Frauen sei? 

Analysierte  
Pressetitel Zustimmung Missbilli-

gung ambivalent keine  
Bewertung

„Niedziela” 0 (0,0) 10 (13,51) 1 (1,35) 63 (85,14)

„Gość Niedzielny” 0 (0,0) 8 (10,0) 1 (1,25) 71 (88,75)

„Idziemy” 0 (0,0) 24 (34,29) 2 (2,86) 44 (62,85)

Insgesamt 0 (0,0) 42 (18,75) 4 (1,79) 178 (79,46)

Tabelle 4: 

Wahlkampf und 

Wahlprogramme der 

Oppositionsparteien

Analysierte  
Pressetitel Zustimmung Missbilli-

gung ambivalent keine  
Bewertung

„Niedziela” 25 (33,78) 3 (4,05) 5 (6,76) 41 (55,41)

„Gość Niedzielny” 16 (20,0) 2 (2,5) 2 (2,5) 60 (75,0)

„Idziemy” 2 (2,86) 0 (0,0) 0 (0,0) 68 (97,14)

Insgesamt 43 (19,20) 5 (2,23) 7 (3,12) 169 (75,45)

Tabelle 5: Politische 

Aktivitäten des 

Präsidenten Andrzej 

Duda

Die Parlamentswahlen in Polen 2023
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Aber Donald Tusk hat keine andere Wahl, als auf den tota-
len Krieg zuzusteuern; in der Debatte über das Wahlpro-
gramm, über die Leistungen der einzelnen Regierungen, 
hat er kaum eine Chance“ (Karnowski 2023c; Por. także 
Karnowski 2023e; Jurek 2023).

	� Bogdan Klich, dem die Abschaffung von Militäreinheiten 
in Ostpolen zugeschrieben wurde und der sich dazu bereit 
erklärt haben soll, die polnischen Gebiete zwischen Weich-
sel und Bug bei einem Angriff der Russischen Föderation 
auf Polen aufzugeben (Stelmasiak 2023c; Karnowski 2023d).

Die analysierten katholischen Wochenzeitungen führten zudem 
umfangreiche Interviews mit rechtsgerichteten Politiker:innen. 
Sie boten diesen ein Forum und politische Unterstützung und 
trugen dadurch zur Legitimation ihres Wahlprogramms bei. Zu 
den interviewten Spitzen der PiS in „Niedziela“, „Gość Niedziel-
ny“ und „Idziemy“ zählen u. a. Jan Krzysztof Ardanowski (2023), 
Piotr Gliński (2023), Anna Moskwa (2023). Hingegen wurde kei-
nem Oppositionspolitiker in diesen Publikationen eine Platt-
form geboten.

Hervorgehoben wurden in den untersuchten Zeitungen zu-
dem die Erfolge der PiS während ihrer Regierungszeit wie 

	� die Umsetzung von Sozialprogrammen (Kindergeld 500+, 
13. und 14. Rentenleistung sowie Förderprogramme für Ju-
gendliche und Senioren) (J.K. 2023b);

	� der deutliche Rückgang der Anzahl der in extremer Armut 
lebenden Menschen (Ziemiec 2023a);

	� die Stärkung der militärischen Sicherheit des Landes, spe-
ziell angesichts der Migrationsproblemtik an der belarussi-
schen Grenze (W.D. 2023b);

	� die Verbesserungen hinsichtlich der Energieversorgung 
sowie der gesellschaftlichen und sozialen Sicherheit (W.D. 
2023a; Stelmasiak 2023a).

Kritik in den katholischen Wochenzeitungen fanden dagegen 
die Positionen der PiS, die die polnisch-ukrainischen Beziehun-
gen betrafen wie 

	� die fehlende Antwort Polens auf den ukrainischen Stand-
punkt zum Massaker von Wolhynien. Witold Gadowski 
(2023) stellte in diesem Zusammenhang fest, dass „die Ver-
söhnung mit der Ukraine nicht auf Kosten der historischen 
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Wahrheit und der Erinnerung an die niemals begrabenen 
Opfer gefördert werden darf“;

	� die unzureichende Wahrung polnischer Interessen, was in 
der Getreidekrise sichtbar wurde (Karnowski 2023a); 

	� das Fehlen einer einheitlichen und durchdachten Au-
ßenpolitik. Krzysztof Ziemiec (2023b) vertrat dazu die 
Auffassung, dass „die Informationspolitik der Regierung 
zu den Fragen des Krieges jenseits unserer Ostgrenze al-
les andere als ideal ist. Nun hat sich herausgestellt, dass 
sich unsere diplomatischen Beziehungen zur Ukraine seit 
Mai ständig verschlechtert haben. Wir haben es mit einer 
Reihe von Vorfällen zu tun, die in Polen auf Verwirrung, 
Enttäuschung und Klagen stoßen – sei es wegen der Un-
dankbarkeit der Ukraine oder der angeblichen Unfähigkeit 
der Regierung“.

Des Weiteren kritisierte die „Niedziela“ die Regierung von Mi-
nisterpräsident Mateusz Morawiecki für die unzureichende 
Umsetzung des Wohnungsbauprogramms und wies auf das 
Defizit auf dem Immobilienmarkt hin (o. A. 2023). Sie monier-
te auch, dass das Urteil des Verfassungsgerichts aus dem Jahre 
2020 bezüglich des Schwangerschaftsabbruchs aufgrund einer 
eugenischen Indikation (Stelmasiak 2023b) nicht umgesetzt 
werde sowie die Untätigkeit der Regierung bezüglich der Kündi-
gung der Istanbul-Konvention (Łoziński 2023).

Die Kritik der Opposition an der sog. Visa-Affäre bezeich-
neten die untersuchten Zeitungen als unbegründet. Wie Jacek 
Karnowski in „Idziemy“ dazu feststellte, 
„handelt es sich bei dieser Angelegenheit 
um etwa 230 Visen, deren beschleunigte 
Erteilung durch Einflussnahme im behörd-
lichen Apparat versucht wurde. Der entlas-
sene stellvertretende Außenminister Piotr 
Wawrzyk kann höchstens für ausbleibende Beaufsichtigung 
zur Verantwortung gezogen werden und nicht für die Orga-
nisation korrupter Prozedere, was die Partei von Donald Tusk 
den Polen weismachen will“ (Karnowski 2023f; siehe auch Piotr  
Serafin 2023).

Präsident Duda wurde in den Wochenzeitungen als ein Po-
litiker dargestellt, der die Maßnahmen der rechtsgerichteten 
politischen Lager legitimiert. Seine Ansichten zu Glaubensfra-
gen und christlichen Werten bewerteten die Zeitungen positiv 
(Flader 2023; Grzybowski 2023; Pawlak 2023).

Präsident Duda wurde in den  
Wochenzeitungen als ein Politiker darge-
stellt, der die Maßnahmen der rechtsge-

richteten politischen Lager legitimiert. 
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In den analysierten Pressetiteln sind keine Presseartikel enthal-
ten, die eine uneingeschränkte Zustimmung zu den politischen 
Aktivitäten der Opposition zum Ausdruck bringen (vgl. Tab. 6).

Die katholischen Wochenzeitungen äußerten ihre Missbilli-
gung über folgende Punkte des Oppositionsprogramms: Legalisie-
rung von Lebenspartnerschaften; Einführung der Abtreibung auf 
Wunsch für jede Frau; Rückerstattung der künstlichen Befruch-
tung; Verfügbarkeit von Frühabtreibungsmedikamenten ohne 
Rezept; ein Verbot der Anwendung der Gewissensklausel durch 
Ärzte, die ungeborene Kinder nicht töten wollen; Streichung der 
Religion aus Schulzeugnissen; Auflösung des Kirchenfonds. Mit 
teilweiser Zustimmung berichteten die Wochenzeitungen unter 
anderem über folgende Punkte des Oppositionsprogramms: Er-
höhung des Steuerfreibetrags von 30 000 PLN auf 60 000 PLN; 
600 PLN Zuschuss für die Anmietung einer Wohnung für junge 
Leute; Renten- und Rentenindexierung zum zweiten Mal in einem 
Jahr angesichts hoher Inflation; Abschaffung der „Belka-Steuer“; 
Erhöhung von Kindergeld 500+ auf 800+. Allerdings betonten die 
Wochenzeitungen, dass die oben genannten Versprechen der Op-
position aufgrund fehlender finanzieller Mittel im Staatshaushalt 
nicht einzuhalten seien. Ihr Charakter wurde als populistisch ein-
geschätzt und für den Wahlkampfzweck formuliert (Paweł Sera-
fin 2023; Bortkiewicz 2023; Karnowski 2023b).

Fazit 
Die Ergebnisse der Analyse bestätigen die aufgestellten For-
schungshypothesen. In den katholischen Wochenzeitungen 
„Niedziela“, „Gość Niedzielny“, „Idziemy“ wurde vorwiegend ne-
gativ über die politischen Akteure und die politischen Aktivitä-
ten der Opposition berichtet. Demgegenüber stand eine positive 
Berichterstattung über die politischen Aktivitäten, den Wahl-
kampf und die Wahlprogramme der PiS. Die Aktivitäten der Op-
positionsparteien, deren Wahlkampf und Wahlprogramme wur-

Analysierte  
Pressetitel Zustimmung Missbilli-

gung ambivalent keine  
Bewertung

„Niedziela” 0 (0,0) 17 (22,97) 3 (4,06) 54 (72,97)

„Gość Niedzielny” 0 (0,0) 14 (17,5) 2 (2,5) 64 (80,0)

„Idziemy” 0 (0,0) 35 (50,0) 3 (4,29) 32 (45,71)

Insgesamt 0 (0,0) 66 (29,46) 8 (3,57) 150 (66,97)

Tabelle 6: Politische 

Aktivitäten der 

Opposition
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den missbilligt und als nachteilig für Polen und die Bevölkerung 
angesehen, während die Fehler und Versäumnisse der PiS in der 
Medienberichterstattung weitgehend ausge-
blendet blieben. Positiv dargestellt wurden 
zudem die politischen Aktivitäten von Präsi-
dent Andrzej Duda und deren Auswirkungen 
auf die Lebensqualität der Polen. Somit über-
wiegt in den analysierten katholischen Me-
dien eine parteiische Berichterstattung. Dem journalistischen 
Prinzip der Objektivität kamen die untersuchten Wochenzei-
tungen in den untersuchten Artikeln nicht nach.

Was in der katholischen Presse fehlte, war, die Opposition 
zu Wort kommen zu lassen oder die Vertreter:innen der wich-
tigsten politischen Parteien zu einer Debatte einzuladen, um 
die politischen, sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen He-
rausforderungen, mit denen Polen und seine Bürger:innen kon-
frontiert sind, aus verschiedenen Perspektiven zu diskutieren. 
Die einseitige Berichterstattung in den katholischen Medien 
unterstreicht deren Ausrichtung auf die ausschließliche Unter-
stützung der PiS-Politiker. 
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